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Bierteljähriger Abonnementspreis 
fn Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheifigen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 5 


Vrrslauer 


RT NER 


i Eryedition: Verreutraße AZ v0. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Dinstag den 29. September 1857. 


Wiittapblatt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 28. Sept., Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 90% gemeldet. Die IpCt. eröffnete zu 67, 95, hob ſich auf 68, 20, 
wich als Conſols von Mittags 1 Uhr % pot. niedriger (90) eingetroffen 
waren, auf 67, 90 und ſchloß ſehr belebt, aber angeboten zu dieſem Courſe. 
Apo . cirkulirte das Gerücht von einer Zuſammenkunft des Kaiſers 
kapoleon mit dem Kaiſer von Oeſterrei ? 
Schluß ⸗Courſe: ape. Mente 050 4½%pCt. Rente 91, 50. Credit. 
Mobilier⸗Aktien 895. Silder⸗Anleibe 90. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
672. Lombard. Gijenbahn-Attien 590, Franz⸗Joſeph 465. pCt. Spanier 
— . IpCt. Spanier 25 Er 
London, 28. Sept., Mittags 1 Uhr. Conſols 90. 
Wien, 28. September, Mittags 12% Uhr. Börſe feſt bei gerin⸗ 


gem Geſchäft. > 
5pCt. Metalliques 81%. 4pCt. Metalliques 71%. 


Silber⸗Anleihe 93. \ t 
Bank⸗Aktien 982, Bank-Int.:Scheine — Nordbahn 179%,. 1854er Lonfe 


90, 


108%, National⸗Anlehen 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗AAktien 244. Eredit⸗ 

Aktien 223. London 10, 4 Hamburg * Paris 121%. Gold 8. 

18 5%. 4 100%. Lombard. Eiſenbahn 98. Theiß⸗Bahn 
4 * 


rankfurt a. M. 28. Septbr., Nachm. 2% Uhr. 

bei Sa 23 in en Ba: % 
uß⸗Courſe: iener Wechſel 113% 5 Shetalli 12 

4, pCt, Metalliques 67%. 1854er Looſe 102 570 . Metalliques 5 
79 ö ee 1026. Oeſterreichiſches National: 
—— rn Deitert -Jranzöj,  Staats-Eijenb. Aktien 276%. Oeſterr. Bank⸗ 
ntheile Oeſterr. Eredit⸗Aktien 197½. Oeſterr. Elifabetbahn 197%. 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 85. 
Ze ‚ 28. Sept., Nachm. 2 Uhr. Feſt, bei ſchwachem Umſatze. 
ch Oeſterreich. Credit⸗Aktien 112%. 


luß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —, 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 91%. 


Deſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
m a 

amburg, 28. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab LE pro Da dab ſtille. Roggen loco il, ab auswärts pro Früh: 
jahr unbeachtet. Oel pro Herbſt 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee ſtille. 
Zink 1000 Ctr. pro Oktober⸗November 18%, 


Die Börſe war 


Telegr aphiſche Nachrichten. 
Bern, 26. September. Der große Rath von Waadt beſchließt 
ferner: bis zur Löſung des Konfikts erfolgt kein materieller Widerſtand 
gegen die bundesräthlichen Weiſungen. Eine außerordentliche Einberu⸗ 
fung der Bundesverſammlung iſt höchſt unwahrſcheinlich. 
Marſeille, 26. Sept. Die genueſiſchen Blätter melden die 
Ausweiſung der florentiniſchen Flüchtlinge aus Genua. — Aus Rom, 
23. Septbr. wird gemeldet, der Kardinal Franzoni kehre nach Lyon 
zurück, und die Unterhandlungen mit Piemont feien vertagt worden. 


N Wreuß en. 
Berlin, 28. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren ꝛc. Orden 
und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: ö 5 

Beim Garde⸗Corps: Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe: Dem Kommandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, General⸗Major v. Arnim. EN 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Dem 
Kommandeur der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, General⸗Major v. Steinmetz. 

Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am 


a 5 
Oberſten v. Zaſtrow. 4 = fe 
Den nr Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Dem 
Kommandeur des Garde⸗Reſerve⸗Infanterie-Regiments, Oberſten v. Le Blanc 
Souville, dem Kommandeur des Garde-Huſaren⸗Regiments, Oberjt-Lieutenant 
hm. Geyr v. Schweppenburg, dem Kommandeur des Kaiſer Franz 
renadier⸗Regiments, Oberſten v. Walther und Croneck. 
Den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Dem Kommandeur des 
Garde⸗Schützen⸗Bataillons, Major v. Kalckſtein, dem Adjutanten bei dem 
eneral⸗Kommando des Garde⸗Corps, Premier⸗Lieutenant Grafen v. Schmet⸗ 


dom im Aten Küraſſier⸗Regiment. 


Beim In. Armee⸗Armee⸗Corps hen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife: Denn Wo Ar des III. Armee⸗Corps, 
br. Berger, dem Kommandeur des 6, Küraſſier⸗Regiments (kaiser Nicolaus !. 
von Rußland, Oberſt Lieutenant v. Hannecken, dem Kommandeur des Sten 
Artillerie Regiments, Oberſten v. Pod ewils, dem Kommandeur des 24. In⸗ 
ee 5 von der Trend 8 

Den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Dem Hauptmann von 
— n 2. Jef wire Regiment, dem Minen bei den Oberbefehlshaber 
2. Kiffer. ge — arten, Premier⸗Lieutenant Grafen zu Eulenburg im 
— —— — Oberſt⸗Lieutenant von Fran ckenberg und dem 
—.— = Stabs fen berg im 8. Infanterie⸗Regiment (Leib⸗Infanterie⸗ 
Gap I En >= und Bataillons⸗Arzt Dr. Hering beim 1. Bataillon 
Went, dem Rommt drdiegimente dem Major Herkt im 3. Artillerie⸗Regi⸗ 
nn de n Rus von Spandau, Oberſten Köhler, dem Premier⸗ 
weer von Au * arwig im 2. Landwehr⸗Dragoner⸗Regiment, dem Ritt⸗ 
n > inen im 3. Ulanen⸗Regiment (Kaiſer von Rußland), dem 
— won Reichenbach im 24. Infanterie⸗Regiment, dem Komman⸗ 
Se er 3. Pionnier Abtheilung, Hauptmann Roetſcher, dem Rittmeiſter von 

chävenbach im 2. Dragoner⸗Regiment, dem Premier⸗Lieutenant Schmidt: 
mann von Wuthenow im 12. nfanterie⸗Regiment, dem Rittmeiſter Frei⸗ 


herrn von Stenglin im 6. Küraſſt g W. e 
\ „Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nikolaus J. von Ruß⸗ 
aud), dem Oberſt⸗Lieutenant Pen Stückradt im 8. Infanterie⸗Regiment 


(Leib Infanterie Regiment ), dem Adjutanten bei der 6. Diviſion, Premier⸗Lieu⸗ 
— 32 Tilly im 24. Infanterie⸗Regiment. 5 g 
Sundimehr a gemeine Ehrenzeichen: Dem Wachtmeiſter Arnold im 2ten 
Landwehr⸗Reiter her Regiment, dem Wachtmeiſter Bohnſtedt im 6. ſchweren 
dem Feldwebel Bur giment, dem Wachtmeiſter Bray im 3. Huſaren⸗Regiment, 
928 Wa htmeift urow im J. Bataillon Geofien) 12. Landwehr⸗Regiments, 
Engel im 2 Dr Dorn im 3. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment, dem Wa tmeiſter 
Soldin) 8 Landwehn e Regiment, dem Feldwebel Ferch im 2. Bataillon 
rilllerze Regiment ple niente. dem Stabs⸗Trompeter Goerner beim ten 
n Rußland), dem Ser Wachtmeister Haack im 3. Ulanen⸗Regiment (Kater 
Saeed Lehmann jergeanten Kramer in der 3. Pionnier⸗Abtheilung, dem 
Pachtmeiſter Andſtedt 1. Bataillon (Ruppin) 24. Landwehr⸗Regiments, dem 
Rußland), dem Feldweb 19 6. Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nikolaus J. von 
ebel Rieck im 24 Infı teubert im 20. Infanterie » Regiment, dem Feld⸗ 
. Regiment (Leib anterie⸗Regiment, dem Feldwebel Schmidt im 8. In⸗ 
fanterie® men ile * Infanterie Regiment), dem Feldwebel Stendel im 
3. Jäger⸗Batai 11 der Thurein im 12. Infanterie⸗Regiment. 
Se. Majeſtä er König haben allergnädigſt geruht: den bisherigen 
Bergmeiſter bei dem Berg⸗Amte zu Eſſen, Berg: Aſſeſſor Guſtav 
Amelung, zum Direktor des Berg⸗Amts zu Halberſtadt; den Kammer⸗ 
deren und Rittergutsbeſizer, Adolph Karl Alexander Alexis le Camus 


Grafen von Fürſtenſtein auf Ullersdorf, zum Landrathe des Kreiſes 


Dem Kommandeur des Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regiments, 


ee: 


— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt heut Früh 
7 Uhr an den herzoglichen Hof nach Deſſau abgereiſt, wird daſelbſt 
an mehreren Jagden Theil nehmen und, wie es heißt, am 2. Oktober 
mit Seiner erlauchten Gemahlin und Kindern, welche ſchon einige Wo⸗ 
chen in der herzoglichen Familie zum Beſuche verweilen, nach Berlin 
zurückkehren. — Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt heute Früh 61 
Uhr, in Begleitung einiger Räthe ſeines Reſſorts, darunter auch der 
Geh. Baurath und vortragende Rath Hübener, nach Stettin abgereiſt. 
Wie wir hören, fteht dieſe Reiſe mit dem Projekt der Erweiterung 
Stettins in Verbindung. Schon morgen Abend gedukt der Herr Mi⸗ 
niſter von Stettin wieder nach Berlin zurückzukehren. 

— Der koͤnigl. däniſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am 
kaiſerlich öſterreich. Hofe, Graf v. Bille-Brahe, it von Wien, und der 
Regierungs⸗Präſident Graf v. Kraſſow von Stralſund hier N 

eit. 

Poſen, 28. Septbr. Die Einweihung der Bahnſtrecken 
Kreuz⸗Küſtrin und Dirſchau-Marienburg, welche bekanntlich 


Rothenburg im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz; den Rittergutsbeſitzer, Staats⸗ 
Anwalt a. D., Hans Guſtav Adolph Wilckens auf Staffelde, zum 
Landrathe des Kreiſes Oſthavelland im Regierungs⸗Bezirk Potsdam; 
den ſeitherigen Landraths-Amts⸗Verweſerf, Rittmeiſter Freiherrn Wilhelm 
von Schorlemer auf Niederhellinghauſen, zum Landrathe des 
Kreiſes Lippſtadt im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg; den Oekonomie⸗ 
und Spezial⸗Kommiſſarius Otto in Burg zum Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗ 
Rath; den General-Kommiſſions⸗Sekretär und Regiſtrator Münchhoff 
in Stendal zum Kanzlei-⸗Rath; und den Gutsbeſitzer Reiche zu 
Kinderode zum Oekouomie⸗Rath zu ernennen. 

Der zwiſchen dem königlichen Ober⸗Bergamt zu Breslau und der 
königlichen Direktion der Wilhelmsbahn zu Ratibor unterm 7/8. d. M. 
abgeſchloſſene Vertrag wegen Uebernahme einer zehnjährigen Dividenden⸗ 
Garantie für die fünfprozentigen Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien der Wil⸗ 
helmsbahn⸗Geſellſchaft iſt auf Grund nachſtehender allerhöchſter Ordre 
vom 19. d. M. genehmigt worden: 

Auf den Bericht vom 13. September e. ermächtige Ich Sie zu dem zwi⸗ 
ſchen dem Ober⸗Berg⸗Amte in Breslau und der Direktion der ilhelmsbahn 
in Ratibor abgeſchloſſenen Vertrage vom 7 8. September d. J. (o), betreffend 
die Uebernahme einer zehnjährigen Dividenden⸗Garantie für die fünſprozentigen 
Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft ſeitens der oberſchleſi⸗ 
ſchen Bebe = ag Genehmigung zu ertheilen. 

ci, den 19. Septer 857. 
er e riedrich Wilhelm. 


s von der Heydt. 

Der Rechtsanwalt und Notar Hertzler zu Schroda iſt unter 
Verleihung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts 
zu Bromberg als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Trzemeſzno mit 
Anweiſung feines Wohnſttzes daſelbſt verſetzt worden. 

Dem Schriftſteller A. Bernſtein zu Berlin iſt unter dem 26. September 
1857 ein Patent auf einen als neu und eigenthümlich erkannten Commutator⸗ 
Schlüſſel zu telegraphiſchen Zwecken, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
8 4175 Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 28. September. [Vom Hofe.] Ihre Majeitäten 
hörten geſtern Vormittag die Predigt in der Friedenskirche zu Potsdam. 
Se. Majeſtät der König machte hierauf einen längeren Spaziergang in 
Sansſouci, und alsdann empfingen Ihre Majeſtäten den Beſuch Ihrer 
kaiſerlichen Hoheit der Frau Großfürſtin Marie von Rußland, Seiner 
Hoheit des Herzogs Georg von Mecklenburg⸗Strelitz und Gemahlin, 
der Großfürſtin Katharina von Rußland kaiſerliche Hoheit, mit denen 
Allerhöchſtdieſelben von 13 Uhr bis 24 Uhr eine Spazierfahrt in Sans⸗ 
ſouci, Charlottenhof und in den königlichen Anlagen machten. Bevor 
ſich die durchlauchtigſten Gäſte nach Schloß Sansſouci begaben, hatten 
fie insgeſammt dem vom Geſandtſchafts⸗Geiſtlichen Palliſſadoff in der 
Hauskapelle abgehaltenen Gottesdienſt beigewohnt. Um 3 Uhr kehrten 
Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz und Ihre kaiſ. 
Hoheit die Großfürſtin Katharina mit einem Extrazuge von Potsdam 
hierher zuruck, nahmen in den königl. Wartezimmern des Bahnhofs: 
Gebäudes mit dem Vertreter Rußlands am hieſigen Hofe, Baron von 
Brunnow, und dem hohen Gefolge ein Dejeuner dinatoire ein und 
reiſten darauf um 4 Uhr mit Extrapoſt vom Bahnhofe nach Neuſtrelitz 
ab, von wo aus die hohen Reiſenden nach kurzem Aufenthalte die 
Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen wollen. — Nachmittags 3 Uhr 
war bei Ihren Majeſtäten im Schloſſe Sansſouci Tafel, an welcher 
Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Karl und Gemahlin, der Prinz Frie⸗ 
drich Karl, der Admiral Prinz Adalbert, der Prinz Friedrich, ferner der 
Prinz Wilhelm von Baden Hoheit, der Prinz Friedrich von Heſſen und 
Gemahlin und die Herzogin von Leuchtenberg Theil nahmen. Zur 
Marſchall⸗Tafel waren geladen: der Ober⸗Stallmeiſter des Kalſers von 
Rußland, Graf Stroganoff, der Kammerherr Graf v. Finckenſtein, Se. 
Ercellenz Herr v. Meyerinck, der Dienſt habende Major v. Treskow, 
ſowie die Adjutanten und Hofdamen. Nach aufgehobener Tafel trafen 
die hohen Herrſchaften ſämmtlich wieder hier ein, Se. königl. Hoheit 
der Admiral Prinz Adalbert und Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürstin 
Marie mittelſt Extrazuges, und fuhren nach dem Opernhauſe, wo Höͤchſt— 
dieſelben der Aufführung der Oper „Tannhäuſer“ beiwohnten. Ihre 
kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Marie, Hoͤchſtwelche ſich bereits geſtern 
bei Ihren Majeftäten und den Mitgliedern des hohen Königshauses 
verabſchiedet hat, wird heut über Stettin nach Petersburg zurückreiſen. 
— Se. Majeſtät der König nahm heut Vormittag im Schloſſe 
Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge entgegen. Dem Vernehmen 
nach geht des Königs Majeftät nicht zu den Festlichkeiten nach Dirſchau 
xc., wohl aber in nächſter Zeit nach Schloß Sagan, Sprottau u. ſ. w. 

— Die Ankunft Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland am königl. Hofager zu Potsdam wird, wie wir höͤ⸗ 
ren, am 2. Oktober erwartet. — Bis dahin ſoll auch die Wildpark: 
Station völlig überdacht ſein. Bekanntlich fehlte dieſem Stationsorte 
bisher ein derartiger Vorbau, wiewohl dort oft hohe Perſonen entwe⸗ 
der die Bahn verlaſſen oder in die Waggons einſteigen. Bei Regen: 
wetter machte ſich der Mangel einer Ueberdachung ſehr fühlbar. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen wird nach den 
aus Karlsruhe hier eingegangenen Nachrichten morgen, in Begleitung 
Ihrer königl. Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin Louſſe 
von dort abreifen, und ſich über Bruchſal, Heidelberg, Mannheim, 
Mainz ıc. zu Höchſtſeiner Gemahlin nach Koblenz begeben. Se. kgl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhel m, Höchſtwelcher bisher am groß⸗ 
herzogl. Hofe in Weimar zum Beſuch verweilte, iſt, wie wir hören, 
heute Früh vom Schloſſe Belvedere nach Koblenz abgereiit. Am Mitt⸗ 
woch begeben ſich die hohen Herrſchaften zuſammen von Koblenz nach 
Bingen, um daſelbſt, wie ſchon in früheren Jahren, im engeren Fami⸗ 
lienkreiſe das Geburtsfeſt Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin zu 
feiern. Dem Vernehmen nach werden Ihre königl. Hoheiten im Hotel 
Victoria abſteigen und mit der Geburtstagsfeier auch einen Ausflug 
nach der am Rhein bei Niederheimbach gelegenen Burg Soneck machen. 
— Am nächſten Freitag wollen Ihre königl. Hoheiten der Prinz von 
Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm ſchon wieder in Potsdam ſein. 


verläſſiger Quelle erfahren, nicht der allerhöchſten Gegenwart Seiner 
Majeſtät des Königs zu erfreuen haben und überhaupt ohne alle 
ausgedehnte Feierlichkeit ſtattfinden. Dem landesväterlichen Her⸗ 
zen Sr. Majeſtät widerſtrebt die Veranſtaltung einer ſolchen zu einer 
Zeit, wo an mehreren Orten der Provinz Preußen der Ausbruch der 
Cholera, obwohl bisher glücklicherweiſe in geringer Ausdehnung, die 
Gemüther ſo mancher ſeiner treuen Unterthanen mit Beſorgniß und 


Trauer erfüllt. (Poſ. Z.) 
Deutſchland. 

Darmſtadt, 26. Septbr. Als der Kaiſer Alexander vor: 
geſtern Morgen eben nach Stuttgart abfahren wollte, traf die Kö⸗ 
nigin von Griechenland von Frankfurt her im Bahnhofe ein, ſo 
daß der Kaiſer fie noch begrüßen konnte. Die Königin Amalie blieb 
zwei Tage hier am Hofe. Die Kaiſerin hatte die Rückkunft ihres Ge⸗ 
mahls von Stuttgart hier erwarten wollen. Heute Nachmittag um 
4 Uhr iſt ſie aber, nach von dort eingetroffener telegr. Depeſche, ſelbſt 
noch mit einem Separatzuge mit ihrem Gefolge dahin abgereiſt. Die 
Königin von Griechenland begleitete ſie und wird demnächſt ihre Reiſe 
von Stuttgart nach München fortſetzen. 


4 Uhr 45 
angelangt. 


inuten iſt der Kaiſer Napoleon mit einem Extrazuge 
Er wurde im Perſonenbahnhofe von dem Könige und dem 


mit lautem Zuruf begrüßt. Der König von Würtemberg war um⸗ 
geben von den Prinzen des Eönigl. Hauſes und den höheren Hofchargen. 
Der Kaiſer dankte mit lebhaftem Gruße und ſichtlichrr Heiterkeit. Nach 
eingenommenem Gouter wird der Kaiſer auf die Villa des Kronprinzen 
fahren, wo die erſte Zuſammenkunft der beiden Kaiſer ſtattfinden foll 
Der Kaiſer Napoleon war begleitet von den Generalen de Fleury und 
Faille, vom Grafen Walewski und Prinzen Murat und einer verhält⸗ 
nißmäßig ſehr kleinen Suite. — Geſtern hatte eine Deputation der hie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Schützengilde die Ehre, den König und feine hohen 
Säfte zu dem heute beginnenden Feſtſchießen einzuladen. Der König 
verſprach, ſich wo moglich einzufinden, und entließ die Deputation mit 
der Verſicherung, daß ſich aus dem Zuſammentreffen der beiden hohen 
Monarchen des Oſtens und Weſtens mit Beſtimmtheit ein ſehr gün⸗ 
ſtiges Reſultat für einen allgemeinen und dauernden europäiſchen Frie⸗ 
den erwarten laſſe. — Der Zug der Schützengilde nach dem Schieß⸗ 
platze fand heute Früh unter Muſik und Vortragung von Fahnen und 
Bannern ſtatt, nachdem die berittene Bürgergarde die Reveille gegeben 
hatte. Der Fremdenzufluß iſt noch immer im Wachſen; man bemerkt 


Polizeimaßregeln gegen Fremde werden ſehr ſtrenge gehandhabt. Die 
Illumination der Wilhelma wird nun doch ſchon morgen, Sonnabend, 
ſtattfinden, um den Sonntag frei zu haben. 

26. Septbr., Abends Unmittelbar nach der Ankunft des Kaiſers 
der Franzoſen im hieſigen Reſidenzſchloſſe ging ein Feldjäger mit der 
Meldung an den Kaiſer von Rußland ab, worauf nach 53 Uhr der 
Kaiſer von Rußland nebſt der Kronprinzeſſin Olga von der Villa aus 
in der königl. Reſidenz anfuhren, um dem Kaiſer Napoleon den 
erſten Beſuch zu machen. Hierauf ſpeiſten die hohen Gäͤſte 
im engſten Familienkreiſe mit den Mitgliedern des würtem⸗ 
bergiſchen Königshaufes an der Tafel. Nach ſieben Uhr kehrte der Kai⸗ 
ſer von Rußland auf die Villa des Kronprinzen zurück, und nach neun 
Uhr fuhr auch Kaiſer Napoleon dorthin. Letzterer blieb bis gegen Mit⸗ 
ternacht auf der Villa, und kehrte dann in das ſtuttgarter Reſidenz⸗ 
ſchloß zurück, nachdem er ſich längere Zeit mit dem Fürften Gortſcha⸗ 
koff unterhalten hatte. — Heute Vormittag 10 Uhr fuhr der Kaiſer 
der Franzoſen, in Begleitung des Königs von Württemberg, in offener 
Kaleſche nach dem koͤnigl. Geſtüte Weil bei Eßlingen, woſelbſt ſie mit 
dem Kaiſer von Rußland, den übrigen Gäſten und der koͤnigl. Familie 
das Frühſtück einnahmen. Kaiſer Napoleon beſichtigte mit großem In⸗ 
tereſſe die edlen arabiſchen Zuchtpferde unſers Königs und fuhr dann 
über die königl. Privatgüter von Scharnhauſen und Kleinhohenheim 
nach Stuttgart zurück, wo er um 3 Uhr, wieder eintraf. Mittlerweile 
war der Kaiſer von Rußland nebſt dem Prinzen von Heſſen und 
unſerm Kronprinzen direkt von Weil aus nach der kronprinzlichen Villa 
zurückgekehrt und hatte ſich nach dem königlichen Wildpark Solitüde be⸗ 
geben, wo eine kleine Jagd auf Hochwild ſtattfinden ſollte. Auf dem 
ganzen Wege dorthin waren Relais von königlichen Pferden gelegt und 
als das erſte derſelben gewechſelt wurde, am Fuße des Haſenbergs 
außerhalb der Stadt und in der Nähe des Schießhauſes, eilte die 
Schüsengilde, die dort noch bei ihrem Königsfeſtſchießen war, herbei 
und begrüßte den Kaiſer mit Muſik und lautem Hoch. Nach 4 Uhr paſ⸗ 
ſirte der Kaiſer von Rußland auf dem Rückwege nach der Villa die Stadt. 
Kurz vor 6 Uhr Abends fuhr Kaiſer Napoleon mit dem König von Würt⸗ 
temberg in einem Wagen nach der Wilhelma bei Canſtatt, wo das Gala a 


n 


auf den 10. Oktober angeſetzt iſt, wird ſich, wie wir ſo eben aus zu⸗ 


r 25. Septbr. [Ankunft Napoleon's.] So eben 


Kronprinzen empfangen und von der ſehr zahlreich verſammelten Menge 


viele Offiziere, ſogar neapolitaniſche Caccatori (Schweizerjäger). Die 
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DTDie Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz werden am Montage von 


KT 0 15 RAR 
1 755 K . „ . 


diner und hernach die prächtige Illumination dieſes großartigen und eigen: 


thümlichen Luſtſchloſſes in mauriſchem Style ſtattfand. Nach 8 Uhr] Inh 


traf die Meldung ein, daß die Kaiſerin von Rußland auf der 
Villa des Kronprinzen angekommen ſei, worauf ſich die hohen Gäſte 
ſammt dem würtembergiſchen Hofe, behufs der Begrüßung Ihrer kai⸗ 
ſerlichen Majeſtät und der Königin von Griechenland dahin begaben. 
Um 92 uhr kehrten ſodann die hohen Gäſte in das hieſige Reſidenz⸗ 
Schloß zurück, um den Abend bei der Königin der Niederlande zu 
verbringen. Sämmtliche hohe Gäſte erſchienen auf der Wilhelma im 
einfachen ſchwarzen Frack. Während die höoͤchſten Herrſchaften in den 
Salons des Erdgeſchoſſes unſerer Reſidenz bei der Königin Sophie 
von Holland verſammelt ſind, vereinigen die Säle im Miniſterium des 
Auswärtigen bei Baron Hügel die Suite der beiden Monarchen und 
das diplomatiſche Korps. — Die Konferenz des Fürſten Gortſchakoff 
mit dem Grafen Walewski hat heute noch nicht ſtattgefunden, da letz⸗ 
terer unpäßlich hier ankam. — Heute Früh find die Reitpferde des Kat⸗ 
ſers Napoleon angekommen, lauter koſtbares engliſches Vollblut. — 
Morgen, Sonntag, wird der Kaiſer Alexander dem Gottesdienſte in 
der ruſſiſchen Hofkapelle der Kronprinzeſſin, Kaiſer Napoleon der Meſſe 
in der katholiſchen Stadtpfarrkirche anwohnen, dann aber unter der 
Führung des Königs von Württemberg, der ſeinen 77. Geburtstag 
begeht, einen Ausflug in die Umgebungen von Stuttgart antreten. — 
Bei Ankunft des Kaiſers Napoleon rief ein Franzoſe, der ſeit 14 Mo⸗ 
naten hier wohnt: „Vive la republique frangaise!“ ward aber fofort 
von der Polizei umringt. (Zeit.) 
Ludwigshafen, 26. September. In ſo fern keine weitere 
Aenderung des Reiſeplans erfolgt, wird Kaiſer Napoleon nächſten 
Montag, den 28. d. M. von Stuttgart direkt, ohne Darmſtadt zu 
berühren, über Mannheim und hier nach Chalons zurückkehren. Um 
11 Uhr Vormittags ſoll er mit einem Extrazuge, der in Neuſtadt nur 
eine Minute und in Kaiſerslautern nicht viel länger anhalten wird, 
von hier abreiſen. Es iſt allerhöchſt angeordnet, daß er überall auf 
baieriſchem Boden wie unſer König ſelbſt und zwar nach Nr. 1 der 
bezüglichen Vorſchriften empfangen werden ſoll. Am hieſigen Bahn⸗ 
hofe werden zwei Kompagnien Infanterie aus Germersheim mit der 
Regimentsmuſtik als Ehrenwache aufgeſtellt werden. Aehnliches ſoll an 
den andern Haltſtationen geſchehen. (Pfälz. Z.) 
Weimar, 25. Septbr. Die erſte Anregung zu der Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Kaiſer, deren Bedeutung gerade in dieſem Augenblicke, 
wo die franzöſiſchen Organe ſchon von einer gänzlichen „Iſolirung 
Oeſterreichs“ als nächſter Wirkung der ſtuttgarter Zuſammenkunft träu⸗ 
men, augenfällig iſt — ſcheint von Preußen ausgegangen zu ſein, 
doch gebührt ein nicht geringer Antheil an ihrer Zuſtandebringung wohl 
dem Großherzoge von Weimar, dem feine verwandtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe zum Kaiſer von Rußland eine zünſtige Handhabe zu folder 
Vermittelung boten. — Wie man dem „Frkf. J.“ ſchreibt, wäre die 
Anregung zu einer Zuſammenkunft von älterem Datum. Die Einla⸗ 
dung zu einer ſolchen ſei ſchon vor einem Monate an den Kaiſer 
Franz Joſeph gelangt, jedoch von Seiten des ruſſiſchen Kaiſers als 
Ort des Rendezvous Warſchau vorgeſchlagen geweſen. — Nächſten 
Sonntag wird unſer Hoftheater nach Schluß der Sommerferien unter 
der neuen Intendanz des Dr. Dingelſtedt wieder eröffnet. 
pertoire der erſten Wochen führt die Opern „Fidelio“, „Tannhäu⸗— 
ſer“ (auf beſonderen Wunſch des Kaiſers von Rußland) und „Hoch⸗ 
zeit des Figaro“ und das Leſſing'ſche Schauſpiel „Minna von Barn⸗ 
helm“ auf. (Magd. 3.) 
Frankreich. 2 
Paris, 26. Sept. Der „Moniteur“, der heute ohne amtlichen 
Theil erſchienen iſt, beginnt ſeinen nicht amtlichen Theil mit folgender 
(ihrem weſentlichen Inhalte nach bereits auf telegraphiſchem Wege mit: 
getheilten) Depeſche aus Stuttgart, 25. Septbr., 9 Uhr 25 Minuten 
Abends: 
Der Kaiſer hat Straßburg dieſen Morgen 8 Uhr verlaſſen, um ſich nach 
Stuttgart zu begeben. In Baden wurde Se. Majeſtät von Sr. königlichen 
oheit dem Großherzog und Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preu⸗ 
795 erwartet, welcher dem Kaiſer ein Schreiben von ſeinem Bruder, Sr. Maj. 
dem Könige von Preußen, überreichte, worin derſelbe ſein Bedauern darüber 
ausdrückt, den Kaiſer auf ſeiner e fe nicht perjönlich begrüßen zu konnen. 
Se. Maj. begab ſich, nachdem derſelbe ſeiner Tante, Ihrer kaiſ. und königl. Ho: 
it der Großherzogin Stephanie, einen Beſuch gemacht, ins großherzogliche 
8 chloß, wo Berſelbe mit Sr. köͤnigl. Hoheit dem Großherzoge, Ihrer königl. 
Hoheit der Großherzogin von Baden, Ihrer kaiſ. und köͤnigl. Hoheit der Groß⸗ 
ogin Stephanie, Ihrer königl. Hoheit der Großherzogin Sophie, Ihrer tgl. 
oheit der Prinzeſſin Marie, Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen ein 
hſtück einnahm. Der Kaiſer reiſte um 1½ Uhr von Baden ab. Als er 
vor Raſtatt vorüberkam, wurde er von Ihren großherzoglichen Hoheiten Wil⸗ 
helm und Maximilian begrüßt. In Karlsruhe nahm Se. Majeſtät von ſei⸗ 
nen hohen Gäſten I 5 und traf um 4½ Uhr in Stuttgart ein. Das Be: 
finden Sr. Majeſtät iſt vortrefflich. 


Biarritz in St. Cloud erwartet. — Admiral Rigault de Genouilly, 
der nach den neueſten Nachrichten aus China auf Rekognoszirung nach 
Schanghai abgegangen, ſoll, wie man hier jetzt verſichert, die Anle— 
gung eines Forts zum Schutze des dortigen franzöſiſchen Konſulats be⸗ 
treiben. (Die Franzoſen haben in Schanghai ſich bereits eine ziem⸗ 
lich feſte Stellung eingerichtet.) — Aus Marſeille, 26. Septbr., wird 
telegraphiſch gemeldet: „In Folge einer Waſſerhoſe iſt die Eiſenbahn 
von Toulouſe an mehreren Stellen weggeſchwemmt worden; doch hat 
der Dienſt heute mittelſt Umladungen wieder begonnen, und wird an 
den Ausbeſſerungen eifrig gearbeitet. — Die Ueberlandpoſt aus In⸗ 
dien iſt noch nicht ſignaliſirt worden.“! 
f panie n. En 
Madrid, 20. September. [Unruhen.] Wte die heutige 
„Eſpana“ berichtet, ſind bei Gelegenheit eines Stierkampfes zu Gua⸗ 
lajara Unruhen ausgebrochen. Der Lärm kam daher, weil die Zu⸗ 
ſchauer unzufrieden darüber wurden, daß der Stierkämpfer nicht die 
nöthige Gewandtheit und Schnelligkeit an den Tag legten. Die Un⸗ 
zufriedenheit wurde fo groß, daß das Publikum in die Arena ſtürzte 
und den Toreador mißhandelte. Steine flogen und ein Kampf ent⸗ 
ſpann ſich mit den Truppen, welche die Ordnung aufrecht halten ſoll⸗ 
ten. Mehrere Perſonen wurden verwundet und die Ordnung erſt nach 
geraumer Zeit wieder hergeſtellt. ’ 
Unterm 25. September wird Folgendes telegraphirt: Das Geſchwa⸗ 
der des Admiral Lvons iſt am 12. von Mahon abgeſegelt, um ſich 
nach Malta zu begeben. Der Prinz von Oranien hat ſich am 21. 
in Valencia nach Holland eingeſchift. 4 
j 29. Septbr. [Bolizeilices.] Geſtohlen wurden: Friedrich⸗ 
ag Nr. 23 eine kae Schachtel mit 5 u r. baarem Gelde; Wal 
\ „12 ein Herrenrock (Ueberzieher) von dunkelbraunem Tuch, mit Ka⸗ 
melot — und mit ſeidenen Knöpfen verſehen; in einem öffentlichen Gar⸗ 
ten ein graumelirter Twin mit ſchwarzem Sammetkragen und ſchwarzem Fut⸗ 
ter; Neueweltgaſſe Nr. 2 ein graues Tibetkleid, drei wollene Frauentücher und 
ein Paar ſchwarze Zeugſchuhe; auf dem großen Markte einem Federviehhänd⸗ 
ler eine 5 noch neue Radwer; Seminargaſſe Nr. 10 9 Stück Maurerhammer, 
7 Stück Bleilothe, 2 Stück 
Gefunden wurde ein 
Verloren wurde ein 
ein Lotterieloos und ein 


1 und eine große Axt. 
Portemonnaie, in welchem ſich 15 Sgr. baares Geld, 
Perlemutterknöpfchen befanden; ein gruͤnbaumwollener 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Das Ne. 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile waren wenig belebt. 


enen 


. 
Damenfhten; ein an Johanna Peſchel zu Oels abreffirter Brief mit 3 Thlr. 


[Selbſtmord.] Am 27. d. Mts. Morgens une aus unbekannten 
Gründen ein 24 Jahr alter Lokomotivheizer in einem Maſchinenſchuppen auf 
dem oberſchleſiſchen Eiſenbahnhofe. 


[Unglücksfälle Am 27. d. M. Vormittags kletterte ein als Handlan⸗ 
ger im Dienſte eines hieſigen Maurermeiſters ſtehender Arbeitsmann aus Hu⸗ 


ben, unbefugter Weiſe zwiſchen zwei Wagen durch, welche auf dem niederſchle⸗ 
ſiſch⸗märkiſchen Bahnhofe in einem zur Abfahrt rangirten Zuge ſtanden, und 
erlitt, da in demſelben Augenblicke der Zug in Bewegung geſetzt wurde, eine 
Quetſchung des einen Fußblattes, welche ſeine Unterbringung im Hoſpital noth⸗ 


wendig machte. A A . 85 \ 1 
[Bettelei.] Im Laufe voriger BT find hierorts 9 Perſonen durch Bo: 


lizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 


Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Sulkowski aus Reiſen: Konſiſtorial⸗ 
rath Nehring aus Poſen; Gymnaſial⸗Direktor Engelhardt aus Danzig; 
Profeſſor Petermann aus Berlin; Staatsrath v. Girlicz aus Warſchau; 
Schulrath Dr. Foß aus Altenburg; Prorektor und Profeſſor Arndt aus Tor⸗ 
gau; königl. ungar. Landes⸗Advokat Dr. Carl v. Schedinski aus Wien; Rektor 
und Profeſſor Franke aus Meiſſen; Profeſſor Graf desgl.; Oberlehrer 
Dr. Jerzykowski aus Oſtrowo: Oberlehrer Dr. Haacke aus Hirſchberg; 
Profeſſor Hertz aus Greifswald; Direktor der Realſchule Dr. Brennecke aus 
Poſen; Oberlehrer Kanglein aus ‚Stettin; Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Ilberg 
desgl.; Profeſſor Anger aus Leipzig; Prof. Wüſtenfeld aus Göttingen; 
Profeſſor Dr. Haßler aus Ulm. (Pol Bl.) 


Breslau, 27. Sept. [Perſonalien.] 

[Königliches Appellations⸗Gericht zu Breslau.] Allerhöchſt er⸗ 
nannt: Der AppellationsGerichts⸗Präſident Dr. v. Möller zu Köslin zum 
erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu Breslau. — Allerhöchit verliehen: 
Dem Rechtsanwalt, Juſtizrath Leyfer zu Glaz der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
mit dem Abzeichen für fünfzigjahrige Dienſtzeil. — Ernannt: Der Gerichtsaſſeſ⸗ 
ſor Heyer zu Breslau zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Reichenbach. 
Der Gerichtsaſſeſſor Neſſel zu Freiburg zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Landeshut. Der Reſerendarius Reimann zum Gerichtsaſſeſſor. Die Aus⸗ 
kultatoren Sypniewski, Suszczynski, Vietſch, Landsberg, Hempel, Warmbrunn 
und Bormann zu Referendarien. Die Rechtskandidaten Dr. v. Schlieckmann, 
Schüdener, v. Wurmb, Richter, v. Richthofen und Abawslh zu Austultatoren. 
Der bisher bei dem Kreisgericht zu Habelſchwerdt angeſtellte Bureau⸗Aſſiſtent 
Roſenberger zum Sekretär bei dem Kreisgericht zu Jauer. Der Bureau⸗Aſſi⸗ 
ſtent Leckelt zu Waldenburg zum Sekretär bei der Gerichtskommiſſion in Schmie⸗ 
deberg im Bezirle des Kreisgerichts zu Hirſchberg. Der Bureau⸗Aſſiſtent Tag⸗ 
mann zu Breslau zum Kanzliſten bei dem Stadtgerichte daſelbſt. Der Bureau⸗ 
Diätarius Strähler zu Schönau zum Bureau. Afſiſtenten bei dem Stadtgericht 
zu Breslau. Der Bureau⸗Diatarius Heiſig zu Strehlen zum Bureau⸗Aſſiſten⸗ 
ten bei der Gerichtskommiſſion zu Landeck im Bezirke des Kreisgerichts zu Ha⸗ 
belſchwerdt. Der Kanzlei⸗Diätarius Prochnau zu Waldenburg zum Kanzliſten 
bei dem Kreisgericht zu Jauer. Der Ober⸗Staatsanwaltſchafts⸗Schreiber Des 
nete zum Kanzlei⸗Diätarius bei dem Appellationsgericht. Der Civil⸗Supernu⸗ 
merarius Gübel aus Frankenstein zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgericht 
zu Reichenbach. Der nee Ernſt zu Hirſchberg zum Kanzlei⸗Diätarius 
bei dem Kreisgericht in Waldenburg. Der Strafanſtalts⸗Aufſeher Joſeph Prech⸗ 
tel aus Jauer zum Hilfsboten und Gefangenwärter bei der Gerichtskommiſſion 
zu Schömberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Landeshut. Der ehemalige Ge⸗ 
freite Günther aus Münſterberg zum Hilfsboten und Hilfserekutor bei dem 
Freiegericht zu Trebnitz. — Verſetzt: Der Gerichtsaſſeſſor Eſch zu Reinerz in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder. Der Gerichtsaſſeſ⸗ 
ſor Krämer aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg in 
das hieſige Departement. Der Neferendarius Freiherr v. Lariſch aus dem De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Glogau zurück in das hieſige Departe⸗ 
ment. Der Referendarius Süßmann aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor in das dieſſeitige Departement. Die Referendarien Su⸗ 
Jezynski und Sypniewski in das Departement des Appellationsgerichts zu Poſen. 
Der Referendarius Johannes Müller in das Departement des Appellationsge⸗ 
richts zu Naumburg. Der Auskultator Richter in das Departement des Appel: 
lationsgerichts zu Marienwerder. Der Sekretär Gründling von der Gerichts⸗ 
kommiſſion zu Schmiedeberg an das Kreisgericht zu Hirſchberg. 


Berlin, 28. Sept. as jüdiſche Feſt hatte heute die der Börſen⸗ 
beſucher auf den een Ke ee e e e die dicken, daß 
auch auswärts Aufträge für heute zurückgehalten worden waren. Es liegt auf 
der Hand, daß unter ſolchen Umſtänden das Geſchäft ſich in den engſten 
Grenzen bewegte, und daß die Courſe der meiſten Effekten nur als nominelle 
angeſehen werden können. Im Allgemeinen läßt ſich indeß ſagen, daß die 
Stimmung ſich durchſchnittlich als eine feſte zu erkennen gab, daß Stüdenüber- 
fluß in den leitenden Deviſen nicht zu bemerken iſt, daß endlich betreffs der 
Geſtaltung der Geldverhältniſſe, zumal durch den Einfluß der betreffenden pa⸗ 
riſer und londoner Nachrichten, eine günſtigere Auffaſſung immer mehr 
Aang 

Von 


ewinnt. 
Bant⸗ und Credit⸗Effekten handelte man am meiſten und unter einigen 


Fluctuationen öſterr. Credit, und bewilligte im Durchſchnitt 105%, alſo % % 


über dem letzten Courſe; per Oktober waren Käufer zu 106 noch am Schluſſe. 
Im Allgemeinen war aber 
unter 105 nicht anzukommen. Von darmſtädtern wurde eine Kleinigkeit 
höher mit 103% bez.; es fehlte aber zu 1044, an Käufern. Die meiſten übrigen 
Deviſen blieben ganz außer Verkehr; es waren eben ſo wenig ſtarke Offerten als 


Kaufordres am Markte. Nur deſſauer machten auch heute durch den Umfang des 


Angebotes eine Ausnahme, und es iſt nur aus dem Mangel an Bietern zu er⸗ 


klären, wenn dieſe Aktie ſich heute noch auf dem Briefcourſe von 6944 behaup⸗ 


tete. Für Jaſſyer bewilligte man vielfach 10374, der Cours von 104, zu wel⸗ 


chem man gehandelt haben wollte, ergab ſich bei genauerer Ermittelung als ein 
erfundener. Kantate Bankantheile waren mit 148% zu haben, es wäre bei 
vorhandener Kaufluſt auch wohl zu 148½ anzukommen geweſen. Genfer be⸗ 
zahlte man % höher mit 6344, geraer gleichfalls 4 hoher mit 88%. Auch für 
ſchleſ. Bankverein wurde der Sonnabends geforderte Preis von 8! bewilligt. 


Lebhaftere Frage war einzig und allein in varmit. Zettelbankaltien, für die, da 


für größere Poſten Abgeber fehlten, bis 91½, alſo 14% mehr, meiſt verge⸗ 
bens geboten wurde. Auch für 5 und weimariſche Bankaktien 
wurde 4 — 745 mehr geboten. Von preuß. 9 rovinzialbank⸗Aktien waren kö⸗ 
nigsberger, nicht ohne Frage, dagegen wurden größere Poſten magdeburger 1% 
billiger, ohne Nehmer zu finden, ausgeboten. . 

In Eiſenbahnaltien war das Geſchäft auf noch mäßigere Verhältniſſe zurück⸗ 
eführt. Nur tofeler und öfterr. Staatsbahnaktien erfreuten ſich regerer Um⸗ 
ätze. Franzoſen ließen jedoch eine feſte Haltung vermiſſen. Koſel⸗Oderberger 
dagegen hoben ſich um 44 % auf 50, und erhielt ſich zu dieſem Courſe noch 
Frage, während die Verkäufer zurückhielten. Von oberſchleſiſchen handelte man 
Litt. A. 4% hoher mit 140, Late. B. und C, blieben übrig; die letzteren no 
% unter dem letzten Courſe. Aachen⸗maſtrichter verdankten den ſeit längerer 
Zeit wirkenden Gerüchten von der weiteren Ausführung des niederländiſch⸗hel⸗ 
giſch⸗rheiniſchen Bahnnetzes heute belebtere Nat und wurden 14, % über 
dem Courſe der vorigen Woche mit 51%, bezahlt. Für potsdamer waren nur 
134 herabgeſetzt zu 13644 Käufer, während für anhalter & mehr geboten 
würde. Für koln⸗mindener wurde bei einem ſehr kleinen Poſten 149, alſo 1% 
mehr bewilligt, im Uebrigen fehlten ſowohl Käufer als Abgeber. Stettiner 
fehlten, obſchon 1% mehr (128 ½ geboten wurde. Für mecklenburger bot man 
% weniger (50), für Nordbähn 4, weniger (47, thüringer wurden zu 124, 
dem Courſe, den man Sonnabends forderte, nicht abgegeben. Bergiſch⸗märki⸗ 
ſche wurden % höher mit 83% bezahlt. — Prioritäten waren mehrfach im 
Handel, ohne bar der Cours ſich durchſchnittlich änderte; nur r 
wurden 1% beſſer bezahlt und begehrt. (B. u. H.⸗ .) 

Fndufteie-Aftien-Bericht, Berlin, 28, Sept, 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 


1430 Br. Berliniſche — — 
Boruſſia — —, Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National⸗ 105 Br. chleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kolniſche 103 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Leres 
Fiete ech Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 350 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens: Verſicherun Aktien: Berliniſche 
450 Gl. lexel. Div.) Concordia (in Köln) A (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗ tien. Ruhrorter 1124, Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepv⸗— — Bergwerks⸗Aktien Minerva 91 Br. Hör⸗ 
der Fügen Been 122 Gl. (excl. Divid.) Gas-⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
102% bez. RN Dre 

Des jüdiſchen Feiertages wegen war die Börſe nur ſehr ſchwach beſucht 
und nur in einigen Aktien⸗Gottungen fand zu ziemlich unveränderten Preiſen 
Umſatz ſtatt. — Darmſtädter Zettel⸗Bank⸗Aktien wurden höher bezahlt. — Dei: 
ſauer Continental⸗Gas⸗Aktien drückten ſich im Courſe und wurden a 102% % 
verkauft. — Dresdener Felſenkeller⸗Bier⸗Aktien waren à 110% begehrt. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


- . + x 2 — . 


Berliner Börse vom 28. September 1857. 


lH — — — — — —— — 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats-Anl._ 44. 99 bz- 
Staats-Anl. von 185047299", ba. 
dito 1852141, 90% ba. 


dito 18534 91 B. 
dito 1854/41, 99˙% bz. 
dito 185514151991, bz. 
dito 1856/41, 901, ba. 
Staats-Schuld-Seh. 134618112. ba. 


Seehdl.-Präm.-Sch | - u 
Präm.-Anl. von 185513141109, ba. 
Berliner Stadt-Obl. 44 190% 2.,3½% 0, G. 
Kur- u. Neumürk. 3 82% G. 
Pommersche 315 83 G 
Posensche 
dito 42 
Sehlesische . 43 
Kur- u. Neumärk.|4 89ʃ½ bz, 
Pommersche 44 
-2 [Posensche . 44 
Preussische . 44 
Westf. u. Rhein. A4 
Sächsische 44 
= Bee a Fe 
Friedrichsd'or . . 4 — 113% bz. 
Douisd o rr va | 111045 6. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. 15 
dito 54er Pr.-Anl. 4 


iefe Pfandbr 


utubr 


0 


dito Nat.-Anleihe/5 
Russ.-engl. Anleihe |5 
dito 5. Anleihe . / 
do.poln.Sch.-Obl.]4 18312 G. 
Poln. Pfandbriefe i 


12 
dito III. Em. 4 90%, B 
Poln. Obl. à 500 Fl 4 86 G. 
dito à 300 Els 95½ C. 
dito à 200 Fl.] —22½ B. 
Kurhess. 40 Thlr. 440 B. 
Baden 35 FI. —128½/ B. 


Aotien-Oourse. 
Aachen-Düsseldorf. 1312 850% bz. 


Aachen-Mastrichter 4 |— — - 
Amsterdam-Rotterd. 4 65 B. 
Bergisch-Märkische./4 83 ½ B. 
ito Prior 5 —— — 
dito II. Em. . 5 100 bz. 
Berlin-Anhalter . 4 129 etw. baz. u. B. 
dito Prior. 4 — — 
Berlin-Hamburger 4 113 B 
dito Prior 42— — 
dito II. Em. . ‚al — 
Berlin-Potsd.-Mgdb.|4 137 B 
dito Prior. A. B.l4 |— — -— 
dito Lit. CG. . .41,|97 bz. 
dito Lit. DP). 4½ 97 ba. 
Berlin-Stettiner 4 128% G 
dito Prior. +. . „41, |— —, IL. Ser. —— 
Breslau-Freiburger 4 “ 1181, ba 
dito neueste 110% B. 
Köln-Mindener Au 149 etw. bz 
dito Prior. 1% m. 
dito II. Em. . 01% B 
dito II. Em. 44 | — = 
dito III. Em. 44 m 
dito IV. Em. . 4 |82 etw. bz. 
Düsseldorf-Eiberf. |4 |— — — 
Franz.St.-Eisenbahn.)5 157½ & ½ bz. 
dito Prior 3 1261 B. 
Ludwigsh.-Bexbach.4 146½ G 
Magdeb.-Halberst. 1 200 5 
Magdeb.-Wittenb. .|} 38 B 
Mainz-Ludwigsh. A4 - 
dito dito 05 — — 
Mecklenburger. 4 50 6 
Münster-Hammer . 4 - — 
Neisse-Brieger . . 4 44 B 


Jeustadt-Weissenb. 4%. — 


U 
Berlin, 28. September. i 
4546 Thie, Septembe Rn 45 
Gld., Oktober⸗November 45—44 
Degeinber 45—44% Thlr. und 


„bez. 
Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 48 


32—36 Thlr. — Rüböl loco 1428, 


Br., Frühjahr 14% Thlr. Br., 14% 


Oktober 14°%, 14 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 145 

Br., 14% Tir. Gld., November; Dejember 14% Thlr. bez. u. Glo, 1140 Thlr. 
8 hie. Gld. — Spiritus loco 23%, Thlr., 
September 28½ —28 7, Thlr. bez. und Gld., 29 Thlr. Br., September A 


4 189 etw. ba. 
87%, bz. 


Niederschlesische 
dito Pr. Ser. I. II. 4 
dito Pr. Ser. III. I4 
dito Pr. Ser. IV. o 

Niederschl. Zweiga. 4 

Nordb. (Fr- Wilh. 4 
dito Prior. 44% 

Oberschlesische A. 3½ 140 bz. 
dito B. 3½ 130 bz. u. B. 
dito C. —|129% ba. 

Prior. A. 4 
dito Prior. B. 
dito Prior. D. 4 
dito Prior. K. 3 — — 

Oppeln-Tarnowitzer'4 

Prinz-Wilh. S- V. 
dito Prior! I % 
dito Prior. II. 5 

Rheinische 
dito (St.) Prior. 4 
dito Prior 
dito v. St. gar. 42 

Ruhrort- Crefelder. 
dito Prior. J. 
dito Prior. II. 3 
dito Prior, III. 4½% — — 

Russ. Staatsbahnen] — 42 G. 


dito 


Stargard: Posener 3½ 97 ba. 

dito Prior [4 |— — — 

dito Prior 4½ 98½ G. 
Thüringer 4 124 G. 

dito Prior. 4 — — 

dito III. Em. . 4½ ——. IV. Ser. 97 U b. 
Wilhelms-Bahn 44 — 50 bz. 

dito Prior 4 80 B. 

dito III. Em. . 44½78 6. 


Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Preuss. Bank-Anth. 1455 148%, B. 
1 


Berl. Kassen- Verein a — — 
Braunschw. Bank . 4 


115 N 
Weimarische Bank 4 08h En “ 
Rostocker „ — — — 
Geraer 8½ etw. bz. 
Thüringer 5 85 B. 
Hamb. Nordd. Bank 90% B., ½ G. 
Vereins-Bank 91, B., 4 G. 
Hannoversche 102 6. 
Bremer 5 114 B. 
Luxemburger 82 6. 


Darmst. Zettelbank 
Darmst. (abgest.) 

dito Berechtigun 
Leipz. Creditb.-Aet. 
Meininger 


etwu.91%, ba. u. G. 

103 à 103½ ba. u. B. 

. 
60 & 5 4½ bz. 


re 


Coburger 76 etw. bz. u. G. 
Dessauer 67½ bz. u. B. 
Jassyer 103%, ba. 
Oesterr. 105%, à ½ b. u. G. 
Genfer * 63% 6G. 
Dise.-Comm.-Anth. . 104%, & 105 b. u E. 
Berl. Handels- Ges.!4 80 B. 
Preuss. Handels-Ges./4 |90% B., ½ G 
Schles. Bank-Vereinſd 81 baz. 
Minerva-Bergw.-Aet.5 91 ½% B 
Berl. Waar.-Cred.-G.j4 195%, B . 
Weohsel-Course. 
Amsterdam . . k. S. 141% ba. 
. 2M 1404 6. 
Hamburg ......k.S. 150%, bz. 
dito. 2149 % ba. 
London.. 3 M6. 17% bz. 
Paris... . „.0000 2M. 7912. ba. 
Wien 20 Fl. 2 M. 98% ba. 
Augsburg 2 N. 101% ba. 
Breslan 
Leipzig 8 T. 99 bz 
dito 8 2M. 98 % bz. 
Frankfurt a. M 2M.löb. I6 bz. 
Petersburg... - 3W.|101% bz. 


en loco 50—82 Thlr. — Roggen loco 
4—44 4 2 und Br., 44% ah. 
15 ben, u. Gld. 44% Thlr. Br., Novbr. 


., 45 Thlr. Br., Früh 
Thlr. Br. 47% I an 


Thlr. bez., 15 Thlr. Br., Sep 
lr. 


ktober 


27 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 25 Thlr. Br., 24% Thlr. Gld., 
Novbr.⸗Dezember 21½ Thlr. bez. und Br., 24% Thlr. Gld., r 


24% Thlr. Br. 24 Thlr. Gld., April⸗Mat 25 Thlr. Br., 24% 


bir. Gld. 


Weizen ſtilles Geſchäft. — Roggen loco behauptet, Termine bei gerin⸗ 
gem Verkehr in matter Haltung und zu nachgebenden Preiſen . .— 


Rüböl ſtilles Geſchäft, Preiſe ſchwach behauptet. — Spiritus 


driger eröffnend, aht etwas feſter. 


au und nie⸗ 


Stettin, 28. September. [Bericht von Großmann & Beeg.] 


en g 4 
Im Laufe der vorigen Woche find hier zu 
Weizen, 253½ W. Roggen, 2050 W. Gerſte, 7 


und Rübſen und 3 Faß Rübböl. 
Die Geſammtzufuhr zu 


beträgt demnach 31,815 W. Weizen, 


e dm 


Waſſer eingetroffen: 188 W. 
W. Cröſen 140% W. hans 


nuar bis zum 26. September 


a 
36,525 u Roggen, 48,044 W̃ Gerſte 
8,321 W. Hafer, 3,953 W. Grbien, 4,9351, W. Raps und Rübfen, 2401 3 


Fa 


und 50,000 Quart Spiritus, 116 Faß, 126 Centner Rüböl, 2,269 Faß Leind 
20,832 Ctr. Zink und 9223 Ctr. Zinkblech. Saß 


Auf der berlin⸗ſtettiner Bahn find im Laufe der vergangenen Woche sugeführt: 
f öl. 


40% W. Weizen, 1% 


W. Roggen, 3 Scheffel Erben und 541 Err. 


Verladen find, dagegen in voriger Woche mit der berlin-ftettiner Bahn: 


28 W. Weizen, 3% W. Roggen, 
Weizen unverändert, loco 
92 93pfd. 78 Thlr., 


Thlr., galiziſcher 74 Thlr 


1 W. Hafer u. 355 Ctr. Rüböl. 
feiner gelber 


hinterpommerſcher kurze Lieferung 


ca. 90 pfd. hochbunter polni⸗ 


Th ) f 
dach Aualitat i dertbruch 90pfd. 74 Thlr., u 915 und pommerſcher 


ſcher 76 Thlr., Hepfd. 77 Thlr., 92 9apfo. 78% 


auf Lieferung 


20 —4 
Juni 47 


Thlr., Alles pr. 90pfd. bezahlt, 


a 89/90pfd. gelber pr. September-Oftober 74 Thlr. bez. und Gld. 
ch 74% Thlr. Br., desgleichen pr. Frühjahr 69 ½ Thlr. bez. und Br. — Noggen 
matt, loco neuer 86 epd. 43-43 4 4% K 

SPP. pr, September⸗Oktober 427% Thlr. be 

21 he bez. 2 1 b Brübjahe Tone 2 
mi 4 r. Gld. — Gerſte behauptet loco pr. 75pfd. ſiſche nach Qua⸗ 
lität 47—48 Thlr., Oderbruch 50 Thlr. bez. und Gld., pr. % 


N ggen 

hlr., pr. 82pfd. bez., auf Lieferung 
z. und Gld., pr. Oktober⸗November 
lr. bez., pr. Mai⸗ 


ptember⸗Oktober 


74/75pfR, alte oder neue ſchleſiſche 46 Thlr. bez. — Hafer loco und kurze Lie⸗ 


ferung pr. 52pfd. 34 Thlr. bez., pr. September⸗Oktoder 50 52pfb. ohne 
nung ſucceſſive Lieferung 34½ Thlr. bez., desgleichen pr. Frühjahr 
Gld. — Erbſen Futter⸗ geringer Qualität 53 Thlr. 


loco 14% —14% Thlr. bez., pr. 


Gld., pr. Oktober⸗November 14% Thlr. Br. 


34% Thlr. 

er 
035 — üböl jtille, 
eptember⸗Oktober 141%, Thlr. Br., 14% Thlr. 


November⸗Dezember und pr. 


r. 
Dezember⸗Januar 14% Thlr. Br., pr. Arril- Mai 14% Thlr. Br., 14% Thlr. 


Gld. — Leinöl loco inkluſive Faß 1 


ohne Faß 13% bez. und Br., pr. 


Oktober 13% % bez. u. Br., pr. Oktober⸗November 
pr. November⸗Dezember 15% % Br., pr. 
Maps kuchen loco 2 Th 


15 „ Gld. — 


5, Thlr. Br. — Spiri ps 
Sb nber 13% % piritus flau, loc» 


bez, pr. September⸗ 
November 74% 4 bez, 15 % Gd, 
E. 1185. n % bez. und Br., 


Breslau, 29. Septbr. 
für ſämmkliche Getreidearten, 


Produkten markt.]. Mattere Stimmung 
mäßige Kauflust, doch Preiſe nicht niedriger. — 


Oelſaaten bei ſchwachem Angebot gute Kauflust für tadelfreie Sorten, etwas 


öher bezahlt. — Kleeſaaten 
15 feine weiße Saat, letzte 
11 Thlr. Gl. 


ehr gering offerirt, reger Begehr für neue rothe 
reiſe bezahlt. — Spiritus matt, loco und Sept. 


Weißer Weizen 78 —80—82.—86 Sgr., gelber 72757780 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 6 —65—68—70 Sgr. 9 
Gerſte 44.—46—48—50 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 Sgr. — Erbſen 


oggen 45—47—49—51 8 7 


bis 72—76—80 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 


Winterraps 106—110—113—116 


nach Qualität. 


Sgr., Winterrübſen 102—105—107 bis 
109 Sgr., Sommerrübſen 88—90—92—93 Sgr. na 


Rothe Kleeſaat 18½ —19½—20—20½ Thlr., weiße 18—20—22 23 Thlr. 


Qualität. 


1 


— 


— ne 


——— 


